
Verfasser Der Apostel Matthäus.

Entstehungszeit Ungefähr 50–60 n. Chr. Ab etwa 45 n. Chr. war jedoch bereits eine Version 
des Evangeliums in aramäischer Sprache vorhanden.

Adressaten Jüdische Leser, es enthält eine Vielzahl von Hinweisen auf alttestamentliche Pro-
phetie für Israel und zahlreiche Zitate aus dem Alten Testament.

Absicht Matthäus zeigt, dass Jesus von Nazareth der königliche Messias der alttestamentli-
chen Prophetie, aber zugleich der Heiland für alle Menschen ist.

Hauptthemen Die Herkunft Jesu Christi. Sein Leben, Leiden und Sterben als der verheißene 
und erwartete Messias (16,16–19). Seine Auferstehung und der Missionsbefehl an seine Jünger.

Hauptaussagen 

• In Jesus Christus ist das im Alten Testament angekündigte Kommen des Messias erfüllt. 
• Die Wunder, die er tat, und seine Reden offenbaren ihn als den Retter und Herrn für Israel 

und für die Welt. 
• Mit dem Kommen Jesu ist das Himmelreich angebrochen.
• Sein Weg von der Erniedrigung zur Herrlichkeit ist Vorbild für den Weg und den Dienst seiner 

Jünger.

Hauptpersonen Jesus, Maria, Josef, Johannes der Täufer, die Jünger, religiöse Führer der Juden, 
Pontius Pilatus.
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9 Als sie nun den König gehört hatten, zogen sie 
weiter. Und sieh, der Stern, den sie im Osten gese-
hen hatten, ging vor ihnen her, bis er kam und oben 
über dem Ort stand, wo das Kind war.
10 Als sie den Stern sahen, erfasste sie große Freude,
11 und sie gingen in das Haus und fanden das 
Kind mit Maria, seiner Mutter, und fielen nieder 
und beteten a es an. Sie öffneten ihre Schätze und 
schenkten b ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe.
 a  8,2; b  Ps. 72,10

12 Und Gott befahl ihnen im Traum, nicht wieder zu 
Herodes zurückzukehren; und sie zogen auf einem 
andern Weg wieder in ihr Land.

Flucht nach Ägypten. Der Kindermord

13 Als sie aber weggezogen waren, sieh, da er-
schien ein Engel des Herrn dem Josef im Traum 
und sprach: »Steh auf und nimm das Kind und sei-
ne Mutter mit dir und flieh nach Ägypten und blei-
be dort, bis ich es dir sage; denn Herodes will das 
Kind suchen, um es umzubringen.«
14 Und er stand auf und nahm das Kind und seine 
Mutter bei Nacht mit sich und floh nach Ägypten
15 und blieb dort bis nach dem Tod des Herodes. Da-
mit wurde erfüllt, was der Herr durch den Prophe-
ten gesprochen hat a: Aus Ägypten habe ich meinen 
Sohn gerufen. a  Hos. 11,1

16 Als Herodes nun sah, dass er von den Weisen 
betrogen worden war, wurde er sehr zornig und 

schickte aus und ließ alle Kinder in Bethlehem und 
in der ganzen Gegend töten, die zweijährig und da-
runter waren, entsprechend der Zeit, die er genau 
von den Weisen erkundet hatte.
17 Da wurde erfüllt, was gesagt ist von dem Prophe-
ten Jeremia a: a  Jer. 31,15

18 In Rama hat man ein Geschrei gehört, viel Kla-
gen, Weinen und Heulen; Rahel beweint ihre Kin-
der und will sich nicht trösten lassen, denn sie sind 
nicht mehr.

Rückkehr aus Ägypten

19 Als aber Herodes gestorben war, sieh, da erschien 
ein Engel des Herrn dem Josef im Traum in Ägypten
20 und sprach: »Steh auf und nimm das Kind und 
seine Mutter mit dir und zieh ins Land Israel; denn 
diejenigen, die dem Kind nach dem Leben trachte-
ten, sind gestorben.«
21 Und er stand auf und nahm das Kind und seine 
Mutter mit sich und kam ins Land Israel.
22 Als er aber hörte, dass Archelaus anstatt sei-
nes Vaters Herodes in Judäa König war, fürchte-
te er sich, dorthin zu gehen. Und im Traum emp-
fing er Befehl von Gott und zog in die Gegend von  
Galiläa
23 und kam und wohnte in der Stadt mit Namen Na-
zareth a. Damit wurde erfüllt, was gesagt ist durch 
die Propheten: »Er soll Nazarener genannt wer-
den.« a  Lk. 1,26; Joh. 1,45

2,10 Freudige Anlässe	
◀ Ps� 14,7 • Mt� 28,8 ▶
2,11 Geschenke gegeben	
◀ Hiob 42,11 • &
2,11 Jesus anbeten	
◀ Mt� 2,2 • Mt� 14,33 ▶
2,11 Maria, die Mutter Jesu	
&  • Lk� 1,38 ▶

2,12 Träume	
◀ Mt� 1,20 • Mt� 2,19 ▶
2,13-14 Josef, Mann der 
Maria	
◀ Mt� 1,24 • Mt� 2,19 ▶
2,15 Gottes Sohn	
◀ Ps� 2,7 • Mt� 3,17 ▶

2,15 Prophezeiungen erfüllt 
durch Jesus	
◀ Mt� 1,22 • Mt� 4,14 ▶
2,15 Titel und Namen Jesu	
◀ Mt� 1,21 • Mt� 8,20 ▶
2,16 Bethlehem	
◀ Mt� 2,1 • Lk� 2,4 ▶

2,16 Mord, Beispiele	
◀ 2� Chr� 24,21 • Apg� 7,58 ▶
2,18 Rahel	
◀ Jer� 31,15 • &
2,18 Trauer, Beispiele	
◀ Est� 4,1 • Lk� 23,27 ▶
2,19 Josef, Mann der Maria	
◀ Mt� 2,13-14 • Lk� 1,27 ▶

2,19 Träume	
◀ Mt� 2,12 • Mt� 2,22 ▶
2,20 Menschen, von Gott 
geführt	
◀ Neh� 7,5 • Apg� 8,26 ▶
2,22 Träume	
◀ Mt� 2,19 • Mt� 27,19 ▶

Bethlehem

Bethlehem, die Stadt Davids, liegt 8 km südlich von 
Jerusalem. Zahlreiche biblische Begebenheiten haben 
sich in diesem Ort oder in seiner Nähe ereignet: Rahel 
wurde hier beerdigt (1. Mose 35,19), Rut las auf dem Feld 
des Boas Ähren auf (Rut 2,1–4), David wurde zum König 
gesalbt (1. Samuel 16,1–13), Jesus wurde hier geboren 
(Matthäus 2,1; Lukas 2,4–7), und die Weisen aus dem 
Osten wurden hierher gewiesen, um den Erlöser zu su-
chen (Matthäus 2,1–12).

»Rahels Grab« befindet sich heute neben der Haupt-
straße, die zur Stadt führt. Obwohl man die Echtheit der 
Stätte bezweifelt, wird dieses Grab von Juden, Christen 
und Muslimen verehrt.

Helena, die Mutter des Kaisers Konstantin, ließ die 
»Geburtskirche« 328–330 n. Chr. an einem Platz erbau-
en, von dem man annahm, dass es sich um die Stelle 
handelte, wo Jesus geboren wurde. Kaiser Justinian 
(527–565 n. Chr.) richtete die Basilika im 6. Jahrhundert 

wieder auf. Zwar etwas bau-
fällig, steht die Kirche aber 
heute noch in Bethlehem. 
1934 fand ein Grabungsteam 
unter dem Boden der heuti-
gen Kirche Teile des Mosaik-
bodens der ursprünglichen 
Basilika, die durch Helena 
und Konstantin erbaut wor-
den war. Unter dem Chor, 
am Ostende der Kirche, 
führen einige Stufen hin-
unter zur »Geburtsgrotte«,  
6 m unterhalb des Kirchenbo-
dens. Am östlichen Ende die-
ses höhlenähnlichen Kapel-
lenraums befindet sich eine kleine lateinische Inschrift, 
die das größte Ereignis der Weltgeschichte verkündigt: 
»Hier wurde von der Jungfrau Maria Jesus Christus  
geboren.«

Betlehem



Josef aber, ihr Mann, war 
gerecht und wollte sie nicht 
in Schande bringen, dachte 
aber, sie heimlich zu verlassen. 
Während er aber darüber 
nachdachte, sieh, da erschien 
ihm ein Engel des Herrn im 
Traum und sprach: Josef, du 
Sohn Davids, fürchte dich 
nicht, Maria, deine Frau, zu 
dir zu nehmen; denn was in 
ihr empfangen ist, das ist vom 
Heiligen Geist. Mt. 1,19-20

Der Ehemann Marias, der Mutter Jesu; sein Name bedeutet »Er fügt hinzu«

Josef war mit Maria verlobt, als Gott ihr mitteilte, dass sie einen 
Sohn bekommen werde, den sie Jesus nennen sollte. Als Josef ver-
nahm, dass seine Verlobte schwanger sei, entschloss er sich, die 
Verlobung aufzulösen. Um Maria nicht der Schande auszusetzen, 
der Hurerei bezichtigt zu werden, wollte er sie heimlich verlassen 
und damit die Schande auf sich selbst nehmen. In der Zwischenzeit 
bekam er selber Besuch von einem Engel, der ihm gebot, zu seiner 
Braut zu stehen und sie zu heiraten. Die jungen Eheleute hatten 
keinen ehelichen Verkehr, bis Jesus geboren wurde. Später hatten 
Josef und Maria noch weitere Kinder.

Die Bibel gibt nur wenig Aufschluss über Josef. Er war Zimmer-
mann von Beruf. Seine Vorfahren stammten aus Bethlehem. Ein 
Verfahren der Römer zur Festsetzung von Steuern und für eine 
Volkszählung forderte, dass jeder an seinen Heimatort zurückkehr-
te, um sich registrieren zu lassen und die entsprechenden Abgaben 
zu bezahlen. So kamen Josef und die hochschwangere Maria in die überfüllte Stadt Bethle-
hem, wo Jesus in einem Stall geboren wurde. Kurz danach floh Josef auf Geheiß des Engels 
mit Maria und dem Kind nach Ägypten. Damit entging Jesus dem grausamen Vorhaben des 
Königs Herodes, der alle kleinen Jungen in Bethlehem umbringen ließ, um damit auch »den 
neugeborenen König der Juden« zu töten, auf den die Weisen aus dem Osten ihn aufmerksam 
gemacht hatten.

Da von Josef nach dem Besuch in Jerusalem mit dem zwölfjährigen Jesus nicht mehr die 
Rede ist, wird vermutet, dass er danach nicht mehr lange gelebt hat.

 Josef, ein tadelloser Mann Matthäus 1,19

 Josefs Mitgefühl Matthäus 1,19

 Josefs Treue Matthäus 1,24

 Josefs Gehorsam Matthäus 2,14

 Josefs Pflichtbewusstsein Lukas 2,41

Porträt:  

Josef von Bethlehem
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Johannes der Täufer 
(Mk. 1,1-8; Lk. 3,1-20; Joh. 1,6-8.19-36; 3,23-30)

3 In jenen Tagen kam Johannes der Täufer und 
predigte in der Wüste von Judäa

2 und sagte: »Tut Buße, denn das Himmelreich ist 
nahe gekommen  a!« a  4,17; 10,7; Lk. 10,9.11

3 Und er ist der, von dem der Prophet Jesaja gespro-
chen hat a: Es ist eine Stimme eines Rufenden in der 
Wüste: Bereitet den Weg des Herrn, macht seine Pfa-
de gerade! a  Jes. 40,3

4 Er aber, Johannes, hatte ein Gewand von Kamel-
haaren und einen ledernen Gürtel um seine Len-
den a; und seine Nahrung waren Heuschrecken und 
wilder Honig. a  2. Kön. 1,8

5 Da kamen die Menschen aus Jerusalem und ganz 
Judäa und der ganzen Gegend am Jordan zu ihm 
hinaus
6 und ließen sich von ihm im Jordan taufen und be-
kannten a ihre Sünden. a  Apg. 19,18

7 Als er nun viele Pharisäer und Sadduzäer zu seiner 
Taufe kommen sah, sagte er zu ihnen: »Ihr Schlan-
genbrut a, wer hat denn euch gesagt, dass ihr dem 
zukünftigen Zorn b entkommen werdet?
 a  12,34; 23,33; b  1. Thes. 1,10

8 Seht zu, bringt rechtscha�ene Frucht der Buße!
9 Denkt nur nicht, dass ihr bei euch sagen könntet: 
›Wir haben Abraham zum Vater a‹; denn ich sage 
euch: Gott vermag dem Abraham aus diesen Stei-
nen Kinder zu erwecken. a  Joh. 8,39

10 Es ist den Bäumen schon die Axt an die Wurzel 
gelegt. Darum, jeder Baum, der keine gute Frucht 
bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen a.
 a  7,19; Joh. 15,6

11 Ich taufe euch in Wasser zur Buße a; der aber nach 
mir kommt b, ist stärker als ich, dessen Schuhe zu 
tragen ich nicht würdig bin; der wird euch mit Hei-
ligem Geist c und Feuer taufen.
 a  Apg. 13,24; 19,4; b  Joh. 1,15.27; c  Apg. 1,5

12 Und er hat seine Worfschaufel in der Hand; er 
wird seine Tenne gründlich fegen und den Weizen 
in seine Scheune sammeln a; aber die Spreu wird er 
verbrennen in unauslöschlichem Feuer.« a  13,30

Die Taufe Jesu 
(Mk. 1,9-11; Lk. 3,21.22; Joh. 1,32-34)

13 Dann kam Jesus aus Galiläa an den Jordan zu Jo-
hannes, um sich von ihm taufen zu lassen.
14 Aber Johannes wehrte ihm und sagte: »Ich ha-
be es nötig, dass ich von dir getauft werde, und du 
kommst zu mir?«
15 Jesus aber antwortete ihm: »Lass es jetzt so ge-
schehen! Denn so gebührt es uns, alle Gerechtig-
keit zu erfüllen.« Da ließ er es geschehen.
16 Und als Jesus getauft war, stieg er gleich herauf 
aus dem Wasser; und sieh, da ö�neten sich die Him-
mel über ihm. Und er sah den Geist Gottes wie eine 
Taube herabfahren und auf ihn kommen.
17 Und sieh, eine Stimme vom Himmel herab sprach: 
»Dieser ist mein geliebter Sohn, an dem ich 
Wohlgefallen habe  a.« a  17,5; 2. Petr. 1,17

Die Versuchung Jesu 
(Mk. 1,12.13; Lk. 4,1-13)

4 Da wurde Jesus vom Geist a in die Wüste ge-
führt, um vom Teufel versucht zu werden.

 a  Lk. 4,1

2 Und als er vierzig Tage und vierzig Nächte a gefas-
tet hatte, war er schließlich hungrig. a  2. Mo. 34,28

3 Und der Versucher trat zu ihm und sagte: »Wenn 
du Gottes Sohn bist, dann sage, dass diese Steine 
Brot werden.«
4 Und er antwortete: »Es steht geschrieben a: Der 
Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von 
jedem Wort, das aus dem Mund Gottes kommt.«
 a  5. Mo. 8,3

5 Da nahm ihn der Teufel mit sich in die heilige Stadt 
und stellte ihn auf die Zinne des Tempels
6 und sagte zu ihm: »Wenn du Gottes Sohn bist, dann 
wirf dich hinab; denn es steht geschrieben a: Er wird 
seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, und sie 
werden dich auf ihren Händen tragen, damit du dei-
nen Fuß nicht an einen Stein stößt.« a  Ps. 91,11.12

7 Da sprach Jesus zu ihm: »Es steht aber auch ge-
schrieben a: Du sollst den Herrn, deinen Gott, nicht 
versuchen.« a  5. Mo. 6,16

3,1 Johannes der Täufer	
&  • Mt� 3,13 ▶
3,1 Prediger	
◀ Jer� 26,8 • Mt� 9,35 ▶
3,2 Buße	
◀ Joel 2,12 • Lk� 13,2-3 ▶
3,3 Bereit, Segnungen zu 
empfangen	
◀ Joel 2,12-13 • Mt� 5,24 ▶
3,3 Wegbereiter Jesu	
◀ Mal� 3,1 • Mt� 11,10 ▶
3,5 Neugier	
&  • Mt� 12,38 ▶
3,6 Jordan	
◀ Jer� 12,5 • &
3,6 Taufe des Johannes	
&  • Mt� 21,25 ▶
3,7 Böses Geschlecht	
◀ Hos� 2,6 • Mt� 12,39 ▶

3,7 Deutliche Rede	
&  • Mt� 23,33 ▶
3,8 Geistlich fruchtbar	
&  • Mt� 5,16 ▶
3,9 Allgemein verbreitete 
Irrtümer	
◀ 1� Mo� 3,6 • Mt� 6,7 ▶
3,10 Unfruchtbarkeit	
◀ Jes� 5,2 • Mt� 13,4 ▶
3,11 Unwürdigkeit 
empfinden	
&  • Mt� 3,14 ▶
3,11 Verheißung des 
Heiligen Geistes	
◀ Sach� 12,10 • Lk� 11,13 ▶
3,11 Vorrang Jesu	
◀ Jes� 52,13 • Joh� 3,30-31 ▶
3,12 Ewiges Feuer	
◀ Dan� 7,10-11 • Mt� 13,42 ▶

3,12 Gott erforscht die 
Herzen	
◀ Zef� 1,12 • Röm� 8,27 ▶
3,13 Johannes der Täufer	
◀ Mt� 3,1 • Mt� 11,11 ▶
3,14 Demütige Menschen	
◀ Jer� 1,6 • Mt� 8,8 ▶
3,14 Unwürdigkeit 
empfinden	
◀ Mt� 3,11 • Mt� 8,8 ▶
3,15 Gerechtigkeit Jesu	
◀ Jer� 23,5 • Lk� 23,47 ▶
3,16 Heiliger Geist und Jesus	
◀ Jes� 61,1 • Lk� 4,1 ▶
3,16 Taufe, Beispiele	
&  • Mk� 1,5 ▶
3,17 Gott gefallen	
◀ Spr� 16,7 • Joh� 8,29 ▶

3,17 Gottes geliebter Sohn	
◀ Jes� 49,5 • Mt� 12,18 ▶
3,17 Gottes Sohn	
◀ Mt� 2,15 • Mt� 8,29 ▶
3,17 Worte des Vaters über 
Jesus	
◀ Ps� 2,7 • Mt� 17,5 ▶
4,1 Leitung durch den 
Heiligen Geist	
◀ Hes� 37,1 • Lk� 2,27 ▶
4,1 Satans Werk	
◀ Sach� 3,1 • Mt� 13,19 ▶
4,1 Titel und Namen Satans	
◀ 1� Mo� 3,4 • Mt� 4,3 ▶
4,1 Versuchung Jesu	
&  • Mt� 4,5 ▶
4,2 Jesus wahrer Mensch	
&  • Mt� 8,24 ▶

4,3 Das satanische „Wenn“	
&  • Mt� 4,6 ▶
4,3 Titel und Namen Satans	
◀ Mt� 4,1 • Mt� 12,24 ▶
4,3 Versucher	
◀ 1� Chr� 21,1 • 1� Kor� 7,5 ▶
4,4 Nahrung für die Seele	
◀ Hes� 3,1 • 1� Kor� 3,2 ▶
4,4 Wort des Lebens	
&  • Joh� 6,63 ▶
4,5 Versuchung Jesu	
◀ Mt� 4,1 • Mt� 16,23 ▶
4,5-7 Satan, der Verführer	
◀ 1� Mo� 3,5 • Joh� 8,44 ▶
4,6 Das satanische „Wenn“	
◀ Mt� 4,3 • Mt� 27,40 ▶
4,6 Missbrauch der Schrift	
&  • Mt� 22,29 ▶
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haben sie die Propheten b verfolgt, die vor euch ge-
lebt haben.« a  Apg. 5,41; 1. Petr. 4,13; b  Apg. 7,52

Salz der Erde und Licht der Welt
13 »Ihr seid das Salz der Erde. Wenn nun das Salz a 
fade wird, womit soll es wieder salzig gemacht 
werden? Es ist zu nichts mehr nütze, als dass man 
es hinausschüttet und von den Leuten zertreten 
lässt. a  Mk. 9,50; Lk. 14,34

14 Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf ei-
nem Berg liegt, kann nicht verborgen bleiben.
15 Man zündet auch nicht ein Licht an und stellt es 
unter einen Sche­el, sondern auf einen Leuchter a; 
so leuchtet es dann allen, die im Haus sind.
 a  Mk. 4,21; Lk. 8,16; 11,33

16 So lasst euer Licht leuchten vor den Leuten, da-
mit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im 
Himmel preisen.«

Die Erfüllung des Gesetzes
17 »Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekommen bin, 
um das Gesetz a oder die Propheten aufzulösen; ich 
bin nicht gekommen, um aufzulösen, sondern um 
zu erfüllen. a  Röm. 3,31

18 Denn wahrlich, ich sage euch: Bis Himmel und 
Erde vergehen, wird weder der kleinste Buchsta-
be noch ein Tüpfelchen a vom Gesetz vergehen, bis 
alles erfüllt ist. a  Lk. 16,17

19 Wer nun eins von diesen kleinsten Geboten 
bricht und die Leute so lehrt, der wird der Gerings-
te im Himmelreich genannt werden; wer es aber 
tut und lehrt, der wird groß genannt werden im 
Himmelreich.
20 Denn ich sage euch: Wenn eure Gerechtigkeit 
nicht besser ist als die der Schriftgelehrten und 
Pharisäer, werdet ihr auf keinen Fall ins Himmel-
reich kommen.«

5,14 Gläubige widerspiegeln 
das Licht	
&  • Röm� 13,12 ▶
5,14 Licht der Gläubigen	
◀ Jes� 62,1 • Apg� 13,47 ▶
5,14 Titel und Namen der 
Heiligen	
◀ Mt� 5,9 • Mt� 23,8 ▶

5,14-16 Einfluss 
gottesfürchtiger Menschen	
◀ Mi� 5,6 • Mk� 9,50 ▶
5,15-16 Kinder des Lichts	
&  • Lk� 16,8 ▶
5,16 An den Werken erkannt	
&  • Lk� 6,43 ▶
5,16 Eigenschaften wahren 
Christentums	
◀ Jes� 61,10 • Mt� 7,24 ▶

5,16 Geistlich fruchtbar	
◀ Mt� 3,8 • Mk� 4,20 ▶
5,16 Gott verherrlichen	
◀ Mal� 2,2 • Joh� 15,8 ▶
5,16 Gute Werke	
◀ Jes� 1,17 • Kol� 1,10 ▶
5,17 Sendung Jesu	
&  • Mt� 20,28 ▶

5,18 Ewiges Wort Gottes	
◀ Jes� 59,21 • Mt� 24,35 ▶
5,18 Glaubwürdigkeit des 
Wortes Gottes	
◀ Dan� 9,12 • Röm� 4,16 ▶
5,18 Vergänglichkeit des 
ersten Himmels	
◀ Jes� 51,6 • Mt� 24,35 ▶
5,19 Wahre Größe	
◀ 1� Mo� 12,2 • Mt� 20,26 ▶

5,20 Ausschluss vom 
Himmelreich	
◀ Jes� 52,1 • Mt� 18,3 ▶
5,20 Geistliche 
Erfordernisse	
&  • Mt� 18,3 ▶
5,20 Gerechtigkeit 
geboten	
◀ Amos 5,14 • Apg� 24,25 ▶

  Geistliche Erfordernisse

Gerechtigkeit ohne Heuchelei

 Mt. 5,20 Denn ich sage euch: Wenn eure Gerechtigkeit nicht besser ist als die der Schriftgelehrten und Pharisäer, 
werdet ihr auf keinen Fall ins Himmelreich kommen.

Kindliche Herzenshaltung

 Mt. 18,3 … und sprach: Wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, dann werdet 
ihr nicht ins Himmelreich kommen.

Bussfertige Herzen

 Lk. 13,2-3 Und Jesus antwortete ihnen: Meint ihr, dass diese Galiläer schlimmere Sünder als alle Galiläer waren, 
weil sie das erleiden mussten? Ich sage: Nein; sondern wenn ihr nicht Buße tut, werdet ihr alle auch so 
umkommen.

Geistliche Wiedergeburt

 Joh. 3,5 Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn jemand nicht aus Wasser und Geist geboren 
wird, kann er nicht ins Reich Gottes kommen.

Anbetung in Geist und Wahrheit

 Joh. 4,24 Gott ist Geist, und die ihn anbeten, die müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten.

Glaube an die Gottheit Jesu

 Joh. 8,24 Darum habe ich euch gesagt, dass ihr sterben werdet in euren Sünden; denn wenn ihr nicht glaubt, dass 
ich es bin, werdet ihr sterben in euren Sünden.

Ein geheiligtes Leben

 Hebr. 12,14 Jagt dem Frieden nach mit allen und der Heiligung, ohne die niemand den Herrn sehen wird.

Mehr zu Geistliche Unterweisung siehe ab 1. Sam. 9,27 
Mehr zu Geistliche Erkenntnis siehe ab Spr. 2,5
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